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Liebe Leserinnen und Leser!
Wenn im Sauerland die Sonne wieder spürbar Kraft ge-
winnt, die Tage länger werden und sich das Leben lang-
sam nach draußen verlagert, merkt man: Der Frühling 
steht vor der Tür. Es ist diese besondere Zeit des Über-
gangs, in der neue Ideen wachsen, Projekte Fahrt aufneh-
men und an vielen Orten wieder frische Energie zu spü-
ren ist. Diese Energie spürt man auch bei den zahlreichen 
Initiativen, Unternehmen und engagierten Menschen in 
unserer Region, die mit Tatkraft und frischem Elan in 
den Frühling starten.

Auch wir möchten wieder neue Impulse setzen und den 
Blick auf das richten, was unsere Region aktuell bewegt. 
Deshalb hat unser WOLL-Team wieder zahlreiche Ge-
schichten rund um Worte, Orte, Land und Leute im 
Sauerland für Sie zusammengestellt – informativ, inspi-
rierend und nah dran an den Menschen, die hier leben 
und gestalten.

Im Mittelpunkt steht diesmal unser großes Stadtporträt 
von Meschede (S. 102). Wir sprechen u.a. mit Bürger-
meister Christoph Weber über aktuelle Entwicklungen, 
Perspektiven und Herausforderungen oder werfen zu-
gleich einen Blick auf Meschede als starken Bildungs-
standort mit der Fachhochschule Südwestfalen (S. 110).

Auch der Sport kommt in dieser Frühlingsausgabe nicht 
zu kurz. Olympia liegt hinter uns und die HSK-Sportgala 
steht kurz bevor – ein Höhepunkt im Veranstaltungska-
lender der Region. Wir stellen alle Nominierten auf einen 
Blick vor, zeigen beeindruckende Leistungen und erzäh-
len ein paar der Geschichten hinter den Erfolgen (S. 75).

Darüber hinaus finden Sie viele weitere Themen, die das 
Sauerland derzeit prägen – engagierte Initiativen, span-
nende Projekte, wirtschaftliche Entwicklungen und kul-
turelle Highlights wie etwa die Night of Sounds (S. 132).

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen – vielleicht 
ja draußen in der ersten Frühlingssonne bei Vogelgezwit-
scher und einer frischen Brise Sauerländer Frühlingsluft.

Herzlichst
Ihr WOLL-Team

Kontakt:

redaktion@woll-magazin.de

www.woll-magazin.de

 wollmagazin

 woll.magazin
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Landhotel Gasthof Schütte | Eggeweg 2 | 57392 Schmallenberg-Oberkirchen | Tel. 02975 82-0  

www.gasthof-schuette.de | info@gasthof-schuette.de |  /GasthofSchuette

Erholen und genießen …
�

… bei Schüttes – das geht immer – von früh bis spät. Zum Mittagessen, zur Kaffeezeit und zum Abendessen. Leicht, frisch und 
bewusst regional wird gekocht in der mehrfach ausgezeichneten Küche. Dazu bieten wir Ihnen eine Vielzahl persönlich ausge-
suchter Weine. Genießen Sie das einmalige Ambiente im schmucken Fachwerkhaus mit Wellnessbereich und neuen Zimmern.

Wir verwöhnen Sie gerne, 
Ihre Familie Schütte und alle Mitarbeiter
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FALKE FACTORY SHOP • Ohlgasse 5 • D-57392 Schmallenberg
Montag - Freitag von 10.00 - 18.00 Uhr • Samstag von 9.00 - 16.00 Uhr • Tel. (+49) Ø2972/799 77 349
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Wo das Sauerland  
Reitsportgeschichte schreibt

Eine pferdebegeisterte Familie, weite grüne Hügel und eine 
Kulisse wie aus dem Bilderbuch – und im Sommer 2026 
plötzlich mehrere tausend Besucher, festliche Stimmung und 
Spitzensport auf höchstem Niveau: Was kaum jemand erwar-
ten würde, wird in Obermelbecke Wirklichkeit. Vom 1. bis 5. 
Juli 2026 verwandelt sich das idyllisch gelegene Gestüt Fal-
kenegg in eine große Bühne für Reitleidenschaft, Tempo und 
Eleganz.

Die Deutsche Islandpferdemeisterschaft kommt ins Sauer-
land – und mit ihr hunderte Pferde, Deutschlands beste 

Das Gestüt Falkenegg im kleinen Obermelbecke wird im  
Sommer 2026 Gastgeber der Deutschen Islandpferdemeisterschaft

Hubertus Theile / Fam. Hufnagel

Julia Schmidt-Holthöfer
Islandpferdereiterinnen und -reiter sowie pure Festivalat-
mosphäre zwischen Stallgasse und Ovalbahn.

Was als Vision begann, ist heute ein Herzensprojekt von 
Lisa und Richard Hufnagel. Aus einem ehemaligen Bau-
ernhof haben sie mit viel Mut, Arbeit und Liebe zum De-
tail eine moderne Reitanlage geschaffen. Nach erfolgreich 
veranstalteter NRW-Meisterschaft und Deutscher Jugend-
meisterschaft stand fest: Hier ist Platz für mehr. „Wir haben 
gemerkt, dass hier auch ein noch höheres Level möglich 
wäre“, sagt Lisa Hufnagel – und lädt nun Deutschlands 
Islandpferde-Community und Interessierte aus der Region 
in die grünen Hügel von Obermelbecke ein.

Richard und Lisa Hufnagel mit Tochter Ida  
auf einem ihrer Lieblingspferde.
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3.000 Besucher erwartet –  
und viele helfende Hände gesucht
Seit dem Zuschlag im vergangenen Jahr laufen die Vorbe-
reitungen auf Hochtouren. Rund 3.000 Besucher werden 
erwartet. Eine Veranstaltung dieser Größe ist auch für die 
Region etwas Besonderes und nur mit viel Unterstützung 
möglich.

Gesucht werden rund 100 Helferinnen und Helfer. Ob 
im Catering, bei Ordnung und Sicherheit, Besucher-
service oder beim Auf- und Abbau: Jede helfende Hand 
zählt. „Eine Veranstaltung dieser Größe entsteht nicht al-
lein durch Planung, sie wächst durch Herzblut, Zeit und 
Leidenschaft der Helfer“, betont Hufnagel. Wer hinter die 
Kulissen einer Deutschen Islandpferdemeisterschaft bli-
cken und Teil eines ganz besonderen Gemeinschaftserleb-
nisses sein möchte, ist herzlich willkommen. 

Sport und Sommeratmosphäre
Die Meisterschaft beginnt am Mittwoch, 1. Juli 2026, mit 
ersten Vorentscheidungen. Am Donnerstag folgt die offi-
zielle Eröffnung. Am Freitagabend ist ein Open-Air mit 
Live-Band im Innenhof geplant, offen für alle aus der Um-
gebung. Hierzu wird es einen Kartenvorverkauf geben.

Sportlicher Höhepunkt sind die Finalprüfungen am Sams-
tag und die Preisverleihungen am Sonntag. Geritten wird 
auf der Ovalbahn sowie in den schnellen Passdisziplinen, 
bei denen es um Tempo geht. Besonders diese Rennen sor-
gen regelmäßig für Gänsehautmomente – auch bei Nicht-
reitern.

Neben dem Sport erwartet die Besucher eine sommerli-
che Festival-Atmosphäre mit guter Verpflegung, Kinder-
angeboten und viel Gelegenheit, das Sauerland von seiner 
schönsten Seite zu erleben.

Ein gewachsenes Gestüt
Das Gestüt Falkenegg wurde 2015 gegründet und hat sich 
seitdem kontinuierlich entwickelt. Heute verfügt die Anla-
ge über erstklassige Trainings- und Wettkampfbahnen und 
zieht Reiter aus ganz Deutschland ins Sauerland. „Falken-
egg soll ein offener Ort sein, für Sportreiter, Freizeitreiter, 
Familien und alle, die Natur und Pferde mögen“, so Huf-
nagel.

Islandpferde selbst begeistern sie besonders: „Sie sind viel-
seitig, für jedes Alter geeignet und mit ihren besonderen, 
zusätzlichen Gangarten Tölt und Pass einfach faszinie-
rend.“

Hügel, die sich lohnen
Für Lisa Hufnagel ist das Schönste an einem solchen Groß-
ereignis die besondere Stimmung: „Wenn alles aufgebaut 
ist, Menschen hier campen, gute Laune herrscht und am 
Ende die Sieger geehrt werden – das berührt mich sehr.“ 
Ihr Herzenswunsch für diese Tage: „Eine Meisterschaft, die 
sportlich begeistert und menschlich verbindet. Und bei der 
am Ende sogar die eher Flachland-erprobten Gäste zuge-
ben müssen: Diese Hügel haben sich gelohnt.“

Deutsche Islandpferde Jugendmeisterschaft in Obermelbecke 2024
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BC Eslohe – Mehr als nur Fußball

Christine Bathen/BC EsloheChristine Bathen

Der BC Eslohe ist bekannt für seine Fußballmannschaften. 
Die erste Mannschaft der Herren spielt in der Bezirksliga, 
auch Bundesliga des Sauerlandes genannt. Doch wussten Sie, 
dass es seit 30 Jahren auch eine Handball-
abteilung gibt?

Schauen wir kurz in die Geschichte der 
Handballspielerinnen und -spieler: Bereits 
Mitte der 1970er Jahre gründete sich beim 
FC Cobbenrode eine Damen-Handball-
mannschaft, die 1992 im neu gegründe-
ten SV Eslohe aufging. Bereits hier spiel-
ten die ersten Kinder und Jugendlichen 
in eigenen Mannschaften. Im September 
1996 schloss sich der SV Eslohe dem BC 
Eslohe an. Der Erfolg setzte sich kontinu-
ierlich fort. Die Herrenmannschaft schaff-

te in der Saison 2018/2019 unter Spielertrainer Thomas 
Ludemann den Aufstieg in die Kreisliga des Handball-
Kreises Iserlohn-Arnsberg.

Von Anfang an hatte die Jugendarbeit eine sehr hohe Prio-
rität. Doch durch die Corona-Pandemie und den Lock-
down kam dieser Teil weitestgehend zum Erliegen. Die 
Arbeit vieler Trainerinnen und Trainer sollte jedoch im 

Jahr 2024 wieder Früchte tragen. An zwei 
Tagen im März folgten zahlreiche Kinder 
dem Aufruf zu einem Schnuppertraining. 
Seitdem trainieren über 60 Kinder in drei 
Trainingsgruppen von den Minis/F-Ju-
gend bis zur D/C-Jugend. Mädchen und 
Jungen spielen und trainieren in allen 
Jahrgängen gemeinsam.

Neue Talente im Aufwind
Die gemischte D-Jugend hat in der Som-
mer- und Winterrunde 2025/26 eine 
enorme Entwicklung gemacht. „Man 
sieht, wie sich die Kinder immer mehr 

30 Jahre Handballabteilung und Neuaufbau der Handball-Jugend

D-Jugend BCE gegen SV Sundern

Maskottchen Beci
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trauen und auch manche Tricks beim Werfen versuchen“, 
freuen sich die Trainerinnen Nina Mathweis und Lioba 
Vollmer. Gemeinsames „Rudel-Gucken“ mit der Damen-
mannschaft eines Spiels der sehr erfolgreichen deutschen 
Männer bei der Handball-EM hat das Spielverständnis 
und die Begeisterung bei den Kindern noch gesteigert. 

Für die kommende Sommerrunde sind drei Jugendmann-
schaften für den Spielbetrieb gemeldet: eine gemischte E-
Jugend, eine weibliche D-Jugend und eine männliche C-
Jugend. Die F-Jugend nimmt an Mini-Spielfesten teil. Die 
22 Kinder und Jugendlichen der D/C-Jugend freuen sich 
trotz der hohen Spielerstärke immer über neue Mitstreiter, 
denn „Handball ist ein toller Teamsport!“, sind sich kleine 
und große Spielerinnen und Spieler einig.

Das Trainerinnen-Team wird von vielen Seiten unterstützt. 
So helfen z.B. aktive und ehemalige Spielerinnen und 
Spieler sowie Eltern bei Spielen. Durch Sponsoren kön-

nen Trikots, Trainingsanzüge und -ausrüstung angeschafft 
werden. Die Gemeinde Eslohe stellt die Sporthallen am 
Schulzentrum für den Trainings- und Spielbetrieb zur Ver-
fügung.

Die Damenmannschaft mit ihren mehr als 20 Spielerinnen 
im Alter von 16 bis Ü40 ist eine feste Größe der Kreisliga-
Ost im Handballkreis Iserlohn-Arnsberg. Trainerin hier ist 
Melanie von Weichs. Sie führt die Frauen in die mittler-
weile 30. Saison im Trikot des BC Eslohe.

Aktuelle Fakten (Stand 01.01.2026)

BC Eslohe, Abteilung Handball
Mitglieder: 137
Spielstätte: Westenfeldhalle Eslohe

Trainerteam:
D- u. C-Jugend (m/w): Nina Mathweis und Lioba Vollmer
E- u. F-Jugend (m/w): Nina Mathweis, Melanie von Weichs
Minis (m/w): Melanie von Weichs
Damen: Melanie von Weichs

Trainingszeiten und weitere Infos auf  
www.bc-eslohe-handball.de 

Aufstiegsmannschaft Herren 2018/19 Aktuelle Damenmannschaft (es fehlen vier Spielerinnen)

Jetzt online 
Termine sichern!
QR-Code scannen, um zur 
Online-Terminsicherung zu 
kommen oder alternativ 
unsere Webseite besuchen: 

www.vundk-optik.de/
terminsicherung

see you by V&K Optik Kuhnert
Paul-Falke-Platz 5
57392 Schmallenberg

Tel.: 02972 1575
Mo – Fr: 09:00 – 13:00 Uhr
 14:00 – 18:00 Uhr
Sa: 09:00 – 13:00 Uhr

Jetzt zur 
Augenüberprüfung 

kommen!

Mehr als nur eine Brille: 

Deine Augen-
Experten vor Ort.
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Gemeinsam stark
Wie eine Sauerländer Spielgemeinschaft  

sportliche Zukunft und neue Identität sucht

Hermann-J. Hoffe

Der Amateurfußball im Sauerland befindet sich in einem 
tiefgreifenden Wandel. Was früher selbstverständlich war – 
eigenständige Dorfvereine mit stabilen Mannschaften und 
leidenschaftlichen Derbys –, wird zunehmend zur orga-
nisatorischen Herausforderung. Demografischer Wandel, 
kleinere Jahrgänge und verändertes Freizeitverhalten zwin-
gen viele Vereine dazu, neue Wege zu gehen. Spielgemein-
schaften entstehen nicht aus Bequemlichkeit, sondern aus 
der Notwendigkeit, den Spielbetrieb überhaupt aufrecht-
zuerhalten. Ein prägnantes Beispiel dafür ist die SG Arpe-
Wormbach/Dorlar-Sellinghausen/Cobbenrode.

Erfolgreich bis in die Landesliga
Die beteiligten Vereine blicken auf eine sportlich bemer-
kenswerte Vergangenheit zurück. Der FC Cobbenrode 
spielte einst in Bezirks- und sogar Landesliga, Dorlar/Sel-

Der Vorstand der SG Arpe-Wormbach/Dorlar-Sellinghausen/Cobbenrode arbeitet in den Orten der Stadt Schmallenberg und der  
Gemeinde Eslohe intensiv für besten Fußball. Manfred Luig, FCC; Isabel Mütherich, FCC; Stefan Borgard, Do-Se; Michael Soest, FCC; 
Paul Pieper, FCAW; Bernd Borgard, Do-Se; Klaus Osebold, FCAW; Steffen Hömberg, FCAW; Sebastian Schulte, FCC; Lukas Schrage, 

Do-Se; Florian Heberling, FCC. Vom geschäftsführenden Vorstand fehlen: Christoph Kompernaß und Stefan Schulte vom FCAW.

linghausen war ebenfalls auf Bezirksebene vertreten, und 
Arpe/Wormbach erreichte ebenfalls die Landesliga. Diese 
Historie prägt bis heute den Anspruch: Die SG will mehr 
sein als eine Zweckgemeinschaft. Aktuell versucht man, 
sich in der A-Kreisliga Hochsauerlandkreis im oberen Be-
reich zu etablieren. Gewünschte Perspektive: mittelfristig 
wieder höhere Spielklassen anzuvisieren.

Diese Ambition speist sich aus einer traditionell starken 
Jugendarbeit. Über Jahrzehnte hinweg entwickelten die 
Vereine Talente, von denen einige später sogar den Sprung 
in höherklassige Ligen bis hin zur 2. Bundesliga schafften. 
Solche Werdegänge sind nicht nur Anekdoten, sondern 
Motivation für die nächste Generation. Sie sind Beleg 
dafür, welches Potenzial in der ländlichen Vereinsarbeit 
steckt.
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Vereinsnamen finden ist nicht leicht
Sportlich bringt die Gemeinschaft klare Vorteile: ein grö-
ßerer Kader, höhere Trainingsqualität und nachhaltige 
Entwicklungsmöglichkeiten. Gleichzeitig entsteht ein 
neuer sozialer Raum. Aus ehemaligen Rivalen werden Mit-
spieler, aus Dorfgrenzen ein gemeinsames Projekt. Gerade 
im Sauerland, wo Vereinsleben ein zentraler Bestandteil 
der Gemeinschaft ist, wirkt eine Spielgemeinschaft ver-
bindend. Trainingsabende, Heimspiele und Vereinsfeste 
fördern Begegnung und Zusammenhalt über Ortsgrenzen 
hinweg.
Ein spannender Diskussionspunkt bleibt jedoch die Na-
mensfrage. Die SG trägt einen langen Titel, der die Tradi-
tion sichtbar macht. Im Alltag kann dieser jedoch selten 
vollständig verwendet werden. Tabellen, Spielberichte oder 
Gespräche greifen zwangsläufig auf Abkürzungen zurück. 
Dabei zeigt ein Blick in die Region, dass es auch anders 
geht. Drei Fußballvereine aus Westenfeld, Stockum und 
Endorf bilden „SG Eintracht 25“.

Wie wär’s mit FC Bauernland?
Hier stellt sich die grundsätzliche Frage: Soll eine Spiel-
gemeinschaft primär Herkunft dokumentieren oder eine 
neue gemeinsame Marke bilden? Ein kurzer, verbindender 
Name könnte sportliche Ambitionen, Gemeinschaft und 
Außenwirkung gleichermaßen stärken. Denkbare Varian-
ten für die SG wären etwa SG Bauernland, SG Sauerland 
Süd, SG Wenne-Lenne oder eine moderne Buchstaben-
kombination wie SG ACoDoWo. Ob ein solcher Schritt 
gewünscht ist, bleibt eine interne Entscheidung. Die Dis-
kussion zeigt jedoch, dass Spielgemeinschaften heute nicht 
nur sportliche Konstrukte sind, sondern auch Identitäts-
projekte. Die SG Arpe-Wormbach/Dorlar-Sellinghausen/
Cobbenrode steht damit sinnbildlich für den modernen 
Amateurfußball im ländlichen Raum: traditionsbewusst, 
ambitioniert und gemeinschaftlich. Sie beweist, dass Zu-
sammenarbeit nicht das Ende sportlicher Träume bedeu-
tet, sondern oft erst deren Voraussetzung schafft.

BODENSTÄNDIG. ZUVERLÄSSIG. ERFAHREN.

franz-trippe.de
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ALS Spedition GmbH: 
Verwurzelt im Sauerland, unterwegs in der Welt

Wer im Sauerland von verlässlicher Logistik spricht, 
kommt an der A.L.S. Spedition in Arnsberg nicht vorbei. 
Das familiengeführte Unternehmen steht seit Jahrzehnten 
für Kontinuität, Innovationskraft und eine klare Haltung: 
fest verwurzelt in der Region – und gleichzeitig weltweit 
im Einsatz.

Gegründet als klassischer Transportbetrieb, hat sich A.L.S. 
Schritt für Schritt zu einem modernen Logistikdienstleis-
ter entwickelt. Aus einem regionalen Speditionsbetrieb 
wurde eine Spedition mit Kunden aus Deutschland und 
den europäischen Nachbarländern und einem weltweiten 
Netzwerk. Dabei ist eines stets geblieben: die Handschrift 
eines Familienunternehmens, das langfristig denkt und 
Verantwortung übernimmt – für Mitarbeiter, Kunden und 
die Region.

Heute beschäftigt A.L.S. über 45 Mitarbeiter an zwei 
Standorten. Herzstück ist der Hauptsitz in Arnsberg-Hüs-
ten, von dem aus Transporte weltweit koordiniert werden. 
Modern ausgestattete Fahrzeuge, digitale Dispositionssys-
teme und effiziente Lagerlogistik sorgen dafür, dass Waren 
sicher und termingerecht ihr Ziel erreichen.

Das Leistungsprofil ist breit aufgestellt: nationale und 
internationale Transporte, Teil- und Komplettladungen, 
Lagerlogistik, Kommissionierung sowie maßgeschneider-
te Logistiklösungen für Industrie und Handel. Flexibilität 

und Verlässlichkeit sind dabei keine Schlagworte, sondern 
gelebter Anspruch. Kunden schätzen die persönliche Be-
treuung und die schnellen Entscheidungswege – typisch 
Mittelstand, typisch Sauerland.

Doch A.L.S. engagiert sich nicht nur auf der Straße. Als 
Sportsponsor unterstützt das Unternehmen Vereine und 
Veranstaltungen in der Region. Ob Jugendmannschaften 
oder größere Sportevents – das Engagement ist Ausdruck 
einer engen Verbundenheit mit dem heimischen Vereins-
leben. Erfolg entsteht eben nicht nur im Unternehmen, 
sondern auch im Miteinander vor Ort.

So steht die ALS Spedition exemplarisch für viele starke 
Familienunternehmen im Sauerland: bodenständig, ver-
antwortungsbewusst und zugleich offen für die Welt. Ein 
Unternehmen, das zeigt, wie regionale Identität und inter-
nationale Leistungsfähigkeit zusammengehören.

A.L.S. Allgemeine Land- und Seespedition GmbH
Heinrich-Lübke-Straße 8 | 59759 Arnsberg
02932 9306-0

A.L.S. Logistikzentrum
Specksloh 10 | 59757 Arnsberg

www.als-arnsberg.de

Advertorial
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Partner und Sprecher 
für den Sport im HSK

Seit 50 Jahren sorgt der Kreissportbund Hochsauerland kreis 
(KSB) dafür, dass Sport im HSK nicht nur stattfindet, son-
dern Zukunft hat. Hinter unzähligen Trainingsstunden, 
Wettkämpfen und Vereinsangeboten steht eine Organisation, 
die Strukturen schafft, Ehrenamt stärkt und den Sport poli-
tisch wie gesellschaftlich hörbar macht. Der KSB ist damit 
weit mehr als ein Dachverband: Er ist Impulsgeber, Interes-
senvertretung und verlässlicher Partner für hunderte Vereine 
und tausende Engagierte.

„Unser Auftrag ist es, den Sport im Hochsauerlandkreis 
stark zu machen – für Vereine, für Ehrenamtliche und vor 
allem für die Menschen“, betont Vorsitzender Detlef Lins. 
„Sport verbindet Generationen, schafft Gemeinschaft und 
leistet einen enormen Beitrag für Gesundheit und gesell-
schaftlichen Zusammenhalt.“

Motor für Vereine und Ehrenamt
Im Zentrum der Arbeit steht die konkrete Unterstützung 
der Vereine. Qualifizierungsangebote für Übungsleiterin-
nen und Übungsleiter, Beratung bei organisatorischen Fra-
gen und Förderprogrammen sowie Initiativen zur Nach-
wuchsgewinnung helfen dabei, Vereinsarbeit nachhaltig 
aufzustellen. Ein Beispiel ist das kontinuierlich ausgebaute 
Aus- und Fortbildungsprogramm, das Ehrenamtliche fach-
lich stärkt und neue Impulse für Trainings- und Vereins-
strukturen setzt.

Ebenso wichtig ist die gezielte Förderung von Bewegungs-
angeboten für Kinder und Jugendliche. Projekte zur früh-
zeitigen Bewegungsförderung in Kooperation mit Kitas 
und Schulen zeigen, wie der KSB gesellschaftliche Ver-
antwortung übernimmt und Sport als Bildungs- und Ent-
wicklungsraum versteht.
Geschäftsstellenleiter Michael Kaiser beschreibt die Rolle 
des Verbandes so: „Wir schaffen Rahmenbedingungen, 
damit Vereine sich auf das konzentrieren können, was sie 
ausmacht: Menschen in Bewegung zu bringen. Unsere 
Aufgabe ist es, Hindernisse abzubauen und Entwicklung 
zu ermöglichen.“

Sport sichtbar machen
Neben der Arbeit im Hintergrund setzt der KSB auch öf-
fentlich Zeichen: Der jährliche Höhepunkt ist die HSK-
Sportgala, eine Bühne für sportliche Spitzenleistungen 
und ehrenamtliches Engagement. Hier wird sichtbar, was 
in den Vereinen tagtäglich geleistet wird. Die Gala ist An-
erkennung, Motivation und Signal zugleich: Sport ist ein 
prägender Bestandteil der regionalen Identität.

Nach fünf Jahrzehnten steht der Kreissportbund für Kon-
tinuität und Aufbruch. Er begleitet den Wandel des Ver-
einssports, reagiert auf gesellschaftliche Veränderungen 
und bleibt Sprachrohr einer lebendigen Sportlandschaft. 
Der KSB sorgt dafür, dass Sport im Hochsauerlandkreis 
nicht nur organisiert ist, sondern wirkt.

Landrat Thomas Grosche, KSB-Vorsitzender Detlef Lins und 
der ehemalige Landrat Dr. Karl Schneider lobten während des 
50-jährigen Jubiläums die erfolgreiche Arbeit des Kreissportbun-
des Hochsauerlandkreis.
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KSB in Zahlen
• gegründet: 1975
• Mitgliedsvereine: rund 400 Sportvereine im Hochsauerlandkreis

• organisierte Sportlerinnen und Sportler: ca. 113.000 Mitglieder
• ehrenamtlich Engagierte: mehrere tausend Freiwillige in Vereinsfunktionen
• Übungsleiter- und Trainerqualifizierungen pro Jahr: über 80
• Bewegungs- und Bildungsprojekte in Kitas und Schulen: ca. 100 Kooperationen
• Beratungen & Vereinsservices jährlich: ca. 100 Vorgänge

• Veranstaltungen & Netzwerktreffen pro Jahr: ca. 10-20
• �öffentlicher Höhepunkt:  

jährliche HSK-Sportgala mit Ehrung der erfolgreichsten Sportlerinnen und Sportler
• �8 hauptamtliche Mitarbeiter plus Freiwilligendienst FSJ im Sport, ehrenamtlicher Vorstand  

und Jugendvorstand, ca. 20 freiberufliche Honorarkräfte (Kursleitungen, Referenten/innen)
Schwerpunkte:
Vereinsberatung • Qualifizierung und Ehrenamtsförderung • Kinder- und Jugendsport  
• Bewegungsförderung • Integration und Gesundheit • Interessenvertretung des Sports im HSK

Sportgala 2026: Die Nominierten
Nominierte in der Kategorie  
Kader-/Profisport des Jahres 2025

Alexandra Föster
Sportart: Rudern
Verein: RC Meschede
Erfolge 2025: 5. Platz Weltmeisterschaft Shanghai

Laura Nolte
Sportart: Bob
Verein: BSC Winterberg
Erfolge 2025:
1. Platz Weltmeisterschaft/Gesamtweltcup-Sie-
gerin Zweierbob | 2. Platz Weltmeisterschaft 

Monobob | 1. Platz Europameisterschaft Zweierbob/Monobob

Team Rembe
Sportart: Radsport
Verein: RC Victoria Neheim
Erfolge 2025: 1. Platz Radbundesliga | 1. Platz Deutsche Meis-
terschaft Zeitfahren | Gewinn des Bergtrikots bei der Deutsch-
landtour

Cheyenne Rosenthal
Sportart: Rennrodeln
Verein: BSC Winterberg
Erfolge 2025: 1. Platz Weltmeisterschaft Team-
staffel | 2. Platz Weltmeisterschaft Doppel |  

3. Platz Weltmeisterschaft Mixed

Philipp Hofmann
Sportart: Fußball
Verein: VfL Bochum
Erfolge 2025: Stammspieler in der 2. Bundesliga | Torschütze 
zum Tor des Monats

Nominierte in der Kategorie  
Mannschaft des Jahres 2025

STK Arnsberg Damen 55
Sportart: Tennis
Erfolge 2025: 1. Platz, Aufstieg in die Westfalenliga

BSC Winterberg Lara Hartmann/Marit Koch
Sportart: Rennrodeln
Erfolge 2025: 2. Platz Qualifikation für Juniorenweltcup |  
6. Platz Weltcup Bludenz
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RC Sorpesee Damen U18
Sportart: Volleyball
Erfolge 2025: 1. Platz, Aufstieg in die Oberliga (Seniorinnen) | 
1. Platz Westdeutsche Meisterschaft | 2. Platz Deutsche Meister-
schaft

STK Arnsberg Herren 30
Sportart: Tennis
Erfolge 2025: 1. Platz, Aufstieg in die Regionalliga

BSC Winterberg Dostthaler/Büthe
Sportart: Bob
Erfolge 2025: 1. Platz Weltmeisterschaft Junioren 4er Bob  
Altenberg | 2. Platz Europacup Gesamtwertung 4er Bob

TuS Oeventrop JSG Ruhrtal/Warstein
Sportart: Handball
Erfolge 2025: 3. Platz Regionalliga (höchste Spielklasse)

SuS Langscheid-Enkhausen Herren
Sportart: Fußball
Erfolge 2025: 1. Platz Bezirksliga, Aufstieg in die Landesliga

TC Neheim Herren 55
Sportart: Tennis
Erfolge 2025: 1. Platz Südwestfalenliga, Aufstieg in Verbandsliga

TC Marsberg Damen 60
Sportart: Tennis
Erfolge 2025: 1. Platz Verbandsliga, Aufstieg in Westfalenliga

Nominierte in der Kategorie  
Sportlerin des Jahres 2025

Chanelle Rilling
Sportart: Inline Skaten
Verein: Skiclub Sundern
Erfolge 2025: 2. Platz Deutsche Meisterschaft Riesenslalom

Franzi Reiter
Sportart: Rhönradturnen
Verein: TV Arnsberg
Erfolge 2025: 1. Platz Deutschland-Cup | 1. Platz Deutsches 
Turnfest | 1. Platz Westfälischer Turnerbund Qualifikation

RC Sorpesee Damen U18
Dorfverein mit großen Zielen

Die U18 des RC Sorpesee hat in den vergangenen Jah-
ren eine beeindruckende Entwicklung genommen. Trai-
ner Martin Barthel betont: „Wichtig war, dass jede Spie-
lerin einen Platz findet, in der sie einen Teil zum Erfolg 
des Teams beitragen kann.“ Neben sportlicher Weiter-
entwicklung seien gemeinsame Erfolge entscheidend, 
„damit man als Team zusammenwächst“.

Zuletzt feierte die Mannschaft Aufstiege aus der Lan-
des- und Verbandsliga sowie große Erfolge im Jugend-
bereich. „Platz 1 in NRW und die Vizemeisterschaft bei 
der Deutschen Meisterschaft am Bodensee waren Mei-
lensteine“, so Barthel. Besonders stolz sei man darauf, 
„als Dorfverein mit Stützpunktteams mithalten zu kön-
nen“.

Der Teamgeist gilt als große Stärke. Das Klima sei 
„positiv und leistungsorientiert“. Im Staff spiele auch 
die medizinisch-physiotherapeutische Betreuung eine 
wichtige Rolle, „weil wir gesunde Sportlerinnen haben 
möchten“. Als Trainer gehe es darum, „möglichst prä-
zise in der Technikausbildung zu arbeiten und effektiv 
in der taktischen Ausrichtung zu bleiben“. Kurz gesagt: 
„Wir müssen besser trainieren als andere.“ Die Nomi-
nierung für die HSK-Sportgala ist für das Team „eine 
große Ehre“ und eine besondere Anerkennung für den 
gesamten Heimatkreis. (sn)
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Energie, die bleibt: 
Volksbank Sauerland startet Zukunft s-Off ensive 2026

Bis zu 60.000 Euro für Vereine – 
Fokus auf Klimaschutz, Effi  zienz und langfristige Entlastung

Vereine sind Herzstücke des Sauerlands – und zunehmend 
auch Motoren der Energiewende. Mit der Zukunfts-Offen-
sive 2026 setzt die Volksbank Sauerland erneut ein starkes 
Zeichen für nachhaltiges Engagement vor Ort. Insgesamt bis 
zu 60.000 Euro Fördermittel stellt die Genossenschaftsbank 
bereit, um Vereine bei energetischen Investitionen zu unter-
stützen – von moderner LED-Technik über Gebäudedäm-
mung bis hin zu erneuerbaren Energielösungen.

„Viele Vereine tragen Verantwortung für Gebäude, Hallen 
und Treffpunkte, die das soziale Leben unserer Region prä-
gen“, sagt Vorstandsmitglied Bernd Griese. „Steigende Ener-
giekosten werden dabei zur echten Herausforderung. Genau 
hier setzt unsere Zukunfts-Offensive an: Sie schafft finan-
ziellen Spielraum für Investitionen, die langfristig entlasten.“

Von der Schützenhalle 
bis zum Vereinsheim
Bereits in den Vorjahren reichte das Spektrum der geförder-
ten Ideen von Photovoltaikanlagen auf Dorfgemeinschafts-
häusern über neue Heizsysteme in Sportstätten bis hin zu 
Dämmmaßnahmen in Schützenhallen. 63 Vereine profitier-
ten in den letzten zwei Jahren bislang von dem Programm – 
mit Projekten, die sowohl ökologisch als auch wirtschaftlich 
nachhaltig wirken.

Advertorial

„Wir erleben enorm viel Tatkraft in den Vereinen“, betont 
Vorstand Dr. Florian Müller. „Die Ehrenamtlichen denken 
langfristig, übernehmen Verantwortung für ihre Gebäude 
und damit für die Zukunft ihrer Dorfgemeinschaften. Das 
verdient Rückenwind.“

Jetzt bewerben
Vereine aus dem Geschäftsgebiet der Volksbank Sauerland 
können sich ab 1. März  für die Zukunfts-Offensive bewer-
ben. Der Bewerbungszeitraum läuft bis Ende Juni 2026. 
Eine interne Jury entscheidet im Herbst über die Vergabe 
der Fördermittel.

Teilnahmeberechtigt sind alle gemeinnützig anerkannten 
Vereine, die Mitglied der Volksbank Sauerland sind oder 
werden möchten. Bewerbungen sind online möglich unter: 
www.vb-sauerland.de/zukunftsoffensive

„Unser Anspruch ist klar“, so Griese abschließend: „Wir 
wollen Vereine befähigen, heute Entscheidungen zu treffen, 
die morgen wirken – für bezahlbare Energie, für lebendige 
Treffpunkte und für ein zukunftsfähiges Sauerland.“
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Dressurreiterin  
Sophia Gerlach

Mit Amaru auf dem Weg nach oben
Mit starken Erfolgen im Dressurviereck hat sich die 
24-jährige Sophia Gerlach aus Marsberg in den vergange-
nen Jahren bis in die schwere Klasse vorgearbeitet. Parallel 
zu ihrem Lehramtsstudium für Sport und Deutsch an der 
Universität Paderborn lebt sie ihre Leidenschaft für den 
Reitsport mit großer Disziplin, vor allem aber mit ganz 
viel Freude an der gemeinsamen Arbeit mit dem Pferd.

Zum Reiten kam sie durch ihre Familie. „Ich wollte 
schon als Kind immer nur am Stall sein“, erzählt sie. Aus 
ersten Wettbewerben, auf denen sie noch in der Führzü-
gelklasse startete, entwickelte sich bald mehr. Ihr wich-
tigster Partner ist der elfjährige Wallach Amaru, den ihr 
Onkel gezogen hat. „Ich habe ihn selbst bis zur schweren 
Klasse ausgebildet“, sagt Sophia stolz. Damit gerechnet 
hatte sie am Anfang nicht, umso schöner, dass die beiden 
es gemeinsam inzwischen so weit geschafft haben.

2023 wurde sie Vize-Westfalenmeisterin der Jungen 
Reiter und für die Deutsche Jugendmeisterschaft no-
miniert. Es folgte die Verleihung des Goldenen Reitab-
zeichens in Münster, für Sophia ein emotionaler Höhe-
punkt: „Da träumt jeder Reiter von. Dass meine ganze 
Familie dabei war, war besonders schön.“

Ihr nächstes Ziel ist die U25-Tour. „Ich würde mich to-
tal freuen, wenn wir dafür nominiert werden.“ Ansons-
ten wünscht sie sich, dass sie und ihr Pferd gemeinsam 
weiter Erfahrungen sammeln, beide fit bleiben und sich 
die Freude am Sport bewahren. (sn)

Laura Koch
Sportart: Rennrodeln
Verein: BSC Winterberg
Erfolge 2025: 1. Platz Deutsche Meisterschaft 
Juniorinnen | 4. Platz Europameisterschaft  

Juniorinnen | 5. Platz Weltmeisterschaft Juniorinnen

Lya Bourgund
Sportart: Leichtathletik Langstrecke
Verein: LAC Veltins
Erfolge 2025: 1. Platz Westfalenmeisterschaft 
U18 Crosslauf | 2. Platz Deutsche Meisterschaft 

Jugend U18 3000 m | 3. Platz Deutsche Meisterschaft Jugend 
U18 2000 m

Franziska Abram
Sportart: Sportschießen
Verein: St. Hubertus Brilon
Erfolge 2025: 1. Platz Landesmeisterschaft  
Luft- und Sportpistole | 4. Platz Deutsche Meis-

terschaft Mixed Luftpistole / Einzel Sportpistole | 
Nominierung für die Juniorennationalmannschaft

Sophia Gerlach
Sportart: Dressurreiten
Verein: Reitverein Brilon
Erfolge 2025: Erstmalige Starts in Dressurprü-
fungen S*** | Beste U25 Reiterin Qualifikation 

Derby Stars Tour | 2. Platz Derby Stars Tour Kleines Finale

Lara Hartmann
Sportart: Rennrodeln
Verein: BSC Winterberg
Erfolge 2025: 1. Platz Continental Cup Altenberg | 1. Platz 
Continental Cup Winterberg | 1. Platz Continental Cup Ge-
samtwertung

Barbara Nowak
Sportart: Tennis
Verein: TC Marsberg
Erfolge 2025: 1. Platz Deutsche Meisterschaft Doppel | 3. Platz 
Deutsche Meisterschaft Einzel | Viertelfinale Weltmeisterschaft 
Damen 65
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Nora Willecke
Sportart: Fußball
Verein: BVB Dortmund
Erfolge 2025: Aufstieg in die Regionalliga West (3. Liga) | 
Westfalenpokalsiegerin

Thara Sieg
Sportart: Handball
Verein: BSV Sachsen-Zwickau
Erfolge 2025: Stammspielerin 1. Bundesliga Damen

Nominierte in der Kategorie  
Sportler des Jahres 2025

Lukas Scherf
Sportart: Radsport
Verein: RC Victoria Neheim
Erfolge 2025: 1. Platz NRW Meisterschaft Zeitfahren Straße |  
2. Platz NRW Meisterschaft Straßenrennen | 12. Platz 2. Etappe 
Cote d’Or Classics Frankreich

Max Mammey
Sportart: Nordische Kombination
Verein: Skiklub Winterberg
Erfolge 2025: 1. Platz Deutscher Schülercup Gesamtwertung | 
1. Platz FIS Youth Cup Tschagguns | 4x 1. Platz Deutscher 
Schülercup

Benedikt Weller
Sportart: Skeleton
Verein: BRC Hallenberg
Erfolge 2025: 2. Platz Deutscher Jugend B Cup Winterberg

Viktor Luft
Sportart: Schwimmen
Verein: SV Neptun Neheim-Hüsten
Erfolge 2025: 2. Platz Deutsche Meisterschaft 50 
m Freistil |  

2. Platz Deutsche Meisterschaft 50 m Schmetterling

Linus Hogrebe
Sportart: Bogenschießen 3d
Verein: Nighthunters Referinghausen
Erfolge 2025: 1. Platz Deutsche Meisterschaft Bowhunter 3d

Rennradfahrer Lukas Scherf
Nachwuchsfahrer aus Neheim

Der Neheimer Lukas Scherf startet für das Team Rose 
NRW in der Rad-Bundesliga und fährt Rennen im In- 
und Ausland. Zum Radsport kam er schon sehr früh 
durch seinen Vater, der selbst aktiv war: „ Ich würde sa-
gen, ich bin da so ein bisschen reingeboren worden. Es 
hat mir direkt Spaß gemacht, und ich bin schon früh 
erste Mountainbike-Rennen gefahren. So hat sich das 
immer weiterentwickelt.“

Für den 17-Jährigen hat der Sport einen großen Stel-
lenwert in seinem Leben. „Es macht Spaß, etwas zu 
machen, bei dem man merkt, dass man sich ständig 
verbessern kann.“ Vor allem ist es aber auch das Drum-
herum: Im Radsport erlebt man unheimlich viel. Lukas 
reist wegen der Rennen viel und lernt immer neue Men-
schen, Städte und Kulturen kennen. „Und dazu bin ich 
noch viel an der frischen Luft – das ist einfach ein tolles 
Gefühl.“

Letztes Jahr wurde er NRW-Meister im Zeitfahren, im 
Straßenrennen Vizemeister. „Außerdem bin ich mit 
meinem Team in Frankreich Zwölfter im Mannschafts-
zeitfahren bei einem sehr stark besetzten Rennen gewor-
den.“ Aber auch auf seine generelle Entwicklung vom 
Jugendbereich zur U19 ist er sehr stolz.

Sein Ziel ist es nun, auch in diesem Jahr so gute Er-
gebnisse zu erzielen, damit er im nächsten Jahr in den 
KT-Bereich kommt, also den nächsten Schritt Richtung 
Profi machen kann. „Dort kann ich mich dann bewei-
sen. Der Schritt aus der U19 in diesen Bereich ist nicht 
einfach und nur wenige schaffen das. Aber das ist mein 
großes Ziel.“ (sn)
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Eberhard Linke
Sportart: Leichtathletik M80
Verein: LG Kindelsberg-Kreuztal
Erfolge 2025: 1. Platz Weltmeisterschaft Weit-
sprung | 2. Platz Weltmeisterschaft Dreisprung | 

3. Platz Weltmeisterschaft 60 m Lauf

Jan Dragowski
Sportart: Skilanglauf
Verein: SC Girkhausen
Erfolge 2025: 1. Platz Deutsche Meisterschaft Junioren M20 
Klassiksprint

Luca Grobbel
Sportart: Leichtathletik U20
Verein: LAC Veltins
Erfolge 2025: 1. Platz Silvesterlauf Hamm/Soest 5 km / 1. Platz 
Westfalenmeisterschaft Straßenlauf 5 km

Lauro Klöckner
Sportart: Minigolf
Verein: MSK Neheim
Erfolge 2025: 1. Platz Weltmeisterschaft Mann-
schaft | 4. Platz Weltmeisterschaft Strokeplay | 

1. Platz DMV Pokal Mannschaft

Lasse Eickel
Sportart: Fußball
Verein: SC Paderborn 07
Erfolge 2025: U17 Nationalmannschaft

Mit perfekter Erholung zu Olympia-Gold
Laura Nolte vertraut auf Stressless.

Höchstleistung beginnt mit Rege-
neration. Wer im entscheidenden 
Moment funktionieren will, braucht 
Phasen bewusster Erholung. Genau 
darauf setzt Olympiasiegerin Laura 
Nolte – nicht nur im Training, son-
dern auch im Alltag. Entspannung ist 
für sie kein Luxus, sondern Teil eines 
professionellen Gesamtkonzepts.

Stressless-Sessel stehen seit Jahrzehn-
ten für ergonomische Präzision, skan-
dinavisches Design und spürbaren 
Komfort. Jeder Sessel wird individu-
ell auf Körpergröße, Sitzposition und 
persönliche Vorlieben abgestimmt 
– für maximale Entlastung von Rü-
cken, Nacken und Muskulatur. Die-
ses Prinzip der perfekten Anpassung 
überzeugt nicht nur Spitzensportler, 
sondern alle, die Wert auf gesundes 
Sitzen legen.

Bei MMB Möbel Markt Bestwig wird 
dieses Qualitätsversprechen erlebbar. 
Als regionaler Stressless-Partner bietet 
MMB eine persönliche, fachkundige 
Beratung und ausreichend Zeit zum 
Probesitzen. Unterschiedliche Model-
le, Funktionen und Lederqualitäten 
lassen sich in Ruhe vergleichen – bis 
der Sessel wie maßgeschneidert passt.

So wird Entspannung zur bewussten 
Entscheidung und aus einem Sessel ein 
verlässlicher Begleiter für jeden Tag.

Entdecken Sie die Welt der Einrichtung 
– Möbel Markt Bestwig: 

Ihr Möbelhaus für 
grenzenlose Wohnideen

Möbel-Beratung: 02904 / 9717 - 0

Advertorial
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Wenn das Sauerland olympisch wird
Laura Nolte, Jacqueline Pfeifer, Hannah Neise und Anschieber  

Matthias Sommer stehen für Medaillen, Top-Platzierungen  
und höchste Präzision im Eiskanal. Im Februar schrieben sie  

ein starkes Kapitel Sauerländer Olympia-Wintersportgeschichte.

Im Eiskanal von Corti-
na d’Ampezzo haben die 
Athletinnen und Athleten 
aus dem Sauerland bei den 
Olympischen Winterspie-
len 2026 starke Ausrufe-
zeichen gesetzt: allen voran 
die Bobpilotin Laura Nolte. 
Nach einem echten Krimi 
im Monobob holte Nolte 
Silber: Nur vier Hunderts-
telsekunden trennten sie 
nach vier Läufen von Gold. Wenige Tage später setzte sie 
noch einen drauf und fuhr im Zweierbob erneut zu olym-
pischem Gold. Mit diesem Triumph zementierte sie ihren 
Status als Leitfigur des deutschen Frauen-Bobs.

Auch im Skeleton sorgte das deutsche Team für Schlag-
zeilen. Hannah Neise (BSC Winterberg) verpasste eine 
Medaille knapp und wurde Vierte – „der undankbarste 
Platz“, sportlich aber ein Beleg für Konstanz auf höchstem 

Niveau. Im gleichen Wett-
bewerb gewann Jacqueline 
„Jacka“ Pfeifer die Bronze-
Medaille. 

Aus Winterberger Sicht 
ebenfalls erfreulich: Mat-
thias Sommer gewann als 
Anschieber im Viererbob 
von Francesco Friedrich 
Silber. Im Duell der deut-
schen Top-Teams musste 

sich Friedrich nur dem Olympiasieger Johannes Lochner 
geschlagen geben. Sommer stand damit am letzten Olym-
piatag auf dem Podest.

Hinter den Erfolgen der deutschen Bobfahrerinnen und 
-fahrer steht ein Name, der selten im Rampenlicht steht: 
Cheftrainer René Spies, der die deutschen Bob-Ergebnisse 
sportlich verantwortet und das Team über Jahre auf diese 
Olympia-Bahn vorbereitet hat. (hh)

Laura Nolte Hannah Neise Jacqueline Pfeifer

Anschieber Matthias Sommer
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Beweglichkeit als Lebensqualität:

Physiotherapie Praxis 
Rauschen bietet 
ganzheitliches 
Gesundheitskonzept an
Ob nach einer Operation, bei chronischen Beschwerden oder 
zur Prävention – wenn es um Beweglichkeit und Schmerzfrei-
heit geht, ist die Physiotherapie Praxis Rauschen in Bad Fre-
deburg die Anlaufstelle im Sauerland. Mit einem modernen, 
ganzheitlichen Gesundheitskonzept und einer individuellen 
Betreuung begleitet das Team Patientinnen und Patienten auf 
ihrem Weg zurück in einen aktiven Alltag.

„Bevor wir mit der individuellen Therapie starten, nehmen 
wir uns für jeden Patienten zuerst die Zeit für ein ausführ-
liches Anamnesegespräch. Dabei gehen wir gemeinsam 
auf Ursachenforschung, um körperliche Schwachstellen 
herauszufinden, an denen wir arbeiten können“, erklärt 
Steffi Biermann, Heilpraktikerin und Bewegungstrainerin, 
in der Praxis Rauschen in Bad Fredeburg. Genau deshalb 
setzt die Praxis auf ein maßgeschneidertes Behandlungs-
konzept statt auf standardisierte Abläufe. Mittels eines di-
gitalen Fragesystems ermittelt Steffi Biermann den Ist-Zu-
stand eines jeden Patienten und passt das Therapiekonzept 
gezielt auf die persönlichen Bedürfnisse an.

Ganzheitliche Gesundheit erleben
Das Leistungsspektrum der Praxis Rauschen in Bad Fre-
deburg reicht von klassischer Krankengymnastik und 
manueller Therapie über ganzheitliche Ansätze wie die 
Faszientherapie bis hin zu innovativen Konzepten wie der 
Magnetresonanzstimulation. „Auch die Nachfrage nach 
Angeboten zur Prävention nimmt stetig zu, erklärt Bier-
mann, „denn Beschwerden vorzubeugen ist immer nach-
haltiger, als sie im Nachhinein zu behandeln.“ Mittels 
BIA-Messung, einer bioelektrischen Widerstandsmessung, 
wird die Körperzusammensetzung in Muskeln, Knochen, 
Flüssigkeit, Fett und Zellintegrität exakt bestimmt. Als Er-
nährungsberaterin berät Steffi Biermann zudem zu einer 
ausgewogenen Ernährung und optimaler Nährstoffzusam-
mensetzung für Muskelaufbau und allgemeine Fitness.

Advertorial

Modernes EGym und 
Gesundheitsimpulse
Neben der Physiotherapie kann auch jeder von außerhalb 
den 180 Quadratmeter großen Fitnessbereich mit moder-
nen EGym und E-Flexx Fitness-Geräten im Obergeschoss 
nutzen. Inhaber Ralf Rauschen und sein Team bieten zu-
dem kontinuierlich Vorträge zu ganzheitlicher Gesundheit 
und zu neuroaktiver Bewegung an. Dazu werden auch 
immer wieder Gastreferenten eingeladen. „Stillstand gibt 
es in unserem Beruf nicht“, betont Steffi Biermann. „In 
meiner täglichen Arbeit bereitet es mir einfach Freude, 
Menschen mit Bewegungs- und Ernährungstipps ganz-
heitlich zu beraten und ihre Lebensqualität nachhaltig zu 
verbessern. Unser einzigartiger Gesundheits-Guide wird in 
der Region sehr gut angenommen. „Dieses Konzept ist ein-
zigartig, gibt es in keiner Therapieeinrichtung und ist dazu 
gedacht, präventiv auf den Gesundheitszustand des Men-
schen einzuwirken. Gerade bei wachsendem Bedarf an the-
rapeutischen Leistungen wird deutlich, dass die Nachfrage 
vorhanden ist“, erklärt Biermann. Denn eines steht fest: 
Vorsorge ist besser als Nachsorge und spart Geld und Zeit. 

Kirchplatz 3 · 57392 Schmallenberg-Bad Fredeburg
Tel.: 0 29 74 / 8 32 46

info@praxis-rauschen.de
www.praxis-rauschen.de



die Sauerländer 
Podcastplattform

Das WOLL-Magazin zum Hören und Schauen
Ob Audio-Podcast oder Video – der WOLLcast bringt das Sauerland direkt ins Ohr und auf den Bildschirm. Mal ernst, 
mal schräg, mal einfach nur schön – und immer informativ. Mit spannenden Interviewpartnern aus allen möglichen 
Lebensbereichen gewährt jede Folge einen Einblick in die Region und ihre Menschen.

Zu hören und zu sehen auf Spotify, Apple Podcasts, 
Amazon Music, Deezer, YouTube und auf www.wollcast.de

Unsere WOLLcast-Formate:

Pauerland-Video
Video mit Michael Martin und anderen

Manche Geschichten brauchen Bilder. Besondere Pauerland-Beiträge unterschiedlicher Autoren 
und Redakteure sind als Video-Podcasts zu sehen.

Pauerland
Audio mit Hermann Hoffe, Klaus-Peter Kappest, Tiny Brouwers und anderen
Verschiedene Autoren und Redakteure präsentieren Beiträge über die Stärken des Sauerlandes, die 
Sauerländer Lebensart, die Unternehmen und die Menschen mit der Vielfalt ihrer Leistungen. Auch 
die interessantesten Interviews aus dem WOLL-Magazin kann man sich hier in voller Länge anhören.

Kappest kompakt
Video mit Klaus-Peter Kappest
Der Sauerländer Fotograf und Reisejournalist Klaus-Peter Kappest erzählt im Stil seiner Live-Mul-
tivisionen von Fototerminen innerhalb und außerhalb des Sauerlandes und stellt Ausflugs- und 
Reiseziele vor, die ihn bei seiner Arbeit besonders begeistert haben.

Lichtpirsch
Audio mit Andreas Erdmann und Klaus-Peter Kappest

Der WOLL-Fotograf Klaus-Peter Kappest redet mit dem Fotohändler Andreas Erdmann (Ring-
foto) über Fotografie. Sie stellen spannende Fotoreiseziele vor, geben Tipps zur Bildgestaltung, zu 

speziellen Fotothemen und gelegentlich auch zur Technik.

Glückskinder
Audio mit Beate Schmies
In „Glückskinder“ erkundet die Journalistin mit inspirierenden Gästen, wie Menschen 
Glück finden, schwierige Situationen meistern und andere glücklich machen. Ein Pod-
cast für alle, die sich inspirieren lassen wollen. Und für alle, die daran glauben, dass Glück 
ansteckend ist.

Jetzt neu!
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Das Bier aus Grevenstein – 
und was es für Meschede bedeutet

Wer Meschede verstehen will, muss hi-
nausfahren. Weg vom Stadtkern, hinein 
ins Tal nach Grevenstein. Dorthin, wo 
sich seit Generationen ein Unternehmen 
entwickelt hat, das weit über das Sauer-
land hinaus bekannt ist und zugleich 
fest in seiner Heimat verankert geblie-
ben ist: die Brauerei C. & A. Veltins.

Grevenstein ist nicht einfach ein Orts-
teil. Es ist Identität, Herkunft, Hal-
tung. Und genau daraus speist sich 
die besondere Rolle, die VELTINS 
heute für die Stadt Meschede und die 
gesamte Region einnimmt: als Ge-
werbesteuerzahler, als stabiler Arbeit-
geber, als gesellschaftlicher Anker und 
als Unternehmen, das bewusst den 
verlässlichen Weg gesucht hat.

Wachstum mit Maß – 
und mit Haltung
Seit rund fünf Jahrzehnten steht VEL-
TINS für eine Entwicklung, die im 
deutschen Biermarkt alles andere als 
selbstverständlich ist: kontinuierli-
ches Wachstum in einem insgesamt 
rückläufigen Markt. Einen Großteil 
dieser Zeit hat Dr. Volker Kuhl (61), 
seit 1995 im Unternehmen und heute 
Sprecher der Geschäftsführung, aktiv 
mitgeprägt. „Wir haben jeden Tag 
unsere Aufgabe, die Brauerei weiter-
zuentwickeln, stabil zu halten und, 
wenn es möglich ist, auch im schwie-
rigen Marktumfeld noch Wachstum 
zu erzielen“, sagt der Geschäftsführer 
im Gespräch.

Wachstum allerdings nicht um jeden 
Preis. Die strategische Ausrichtung 
des Hauses folgt seit Jahrzehnten ei-
ner klaren Linie. Dr. Kuhl: „Wir wol-
len nicht die Größten sein, sondern 
ein gesundes Unternehmen bleiben.“ 
Diese Haltung zieht sich durch alle 
Entscheidungen – von Investitionen 
über Produktentwicklung bis hin zur 
regionalen Präsenz.

Grevenstein als Herz – 
Meschede als verlässlicher 
Partner
Formal gehört Grevenstein seit der 
kommunalen Neugliederung 1975 
zur Stadt Meschede. Emotional ist der 

Ort bis heute eigenständig geblieben. 
Zahlreiche Beschäftigte stammten aus 
Grevenstein und den umliegenden 
Dörfern, viele Familien sind seit Ge-
nerationen mit der Brauerei verbun-
den. Gleichzeitig ist die Verbindung 
zur Stadt Meschede eng und verläss-
lich gewachsen. In Fragen der Infra-
struktur, der Wasserwirtschaft oder 
bei betrieblichen Erweiterungen be-
schreibt Dr. Kuhl das Verhältnis als 
konstruktiv und partnerschaftlich. 
„Wir haben bei der Stadt Meschede 
immer ein offenes Wort gefunden, es 
hat niemals etwas gegeben, was die 
Entwicklung der Brauerei behindert 
hat.“

Fo
to:

 V
EL

TI
N

S



WOLL Frühjahr 2026 - 127

Heimat als  
unternehmerische  
Strategie
„Bier braucht Heimat.“ 
Dieser Satz ist bei VELTINS keine Werbebotschaft, son-
dern ein strategischer Grundsatz. Während andere Braue-
reien früh den internationalen Markt suchten, blieb VEL-
TINS bewusst regional verankert. Dr. Kuhl: „Uns ist jedes 
Schützenfest hier im Sauerland, das 40 oder 50 Hektoliter 
macht, wichtiger als ein 40-Fuß-Container Bier für den 
Export.“ VELTINS versteht sich als Heimatunternehmen 
– mit klarer Verantwortung für Region, Menschen und 
Traditionen. Dieses Selbstverständnis prägt auch die Kom-
munikation der Marke. „Wir sehen uns als Heimatunter-
nehmen. Wir kommen von hier, wir sind hier beheimatet 
und wir legen größten Wert darauf, hier präsent zu sein.“

Erfolg durch Kontinuität  
und Bauchgefühl
Der Aufstieg der Sauerländer Brauereien, der Wandel vom 
Exportbier zum Pils, die bewusste Positionierung als Pre-
miummarke – all das wurde früh erkannt. Nicht allein 
durch Marktforschung, sondern durch Erfahrung und Ge-
spür. „Bier ist ein emotionales Produkt. Dauerhaft erfolg-
reiche Entscheidungen trifft man nur, wenn man auch ein 
Bauchgefühl für den Markt entwickelt.“ Diese Kontinuität 
in der Führung und im Denken sieht Dr. Kuhl als ent-
scheidenden Erfolgsfaktor. „Wenn Sie ständig die Men-
schen austauschen, Entscheidungen treffen, dann fehlt 
irgendwann das Gefühl für Markt, Region und Marke.“

Arbeitgeber mit Verantwortung
VELTINS ist einer der wichtigsten Arbeitgeber im Raum 
Meschede. Trotz veränderter Rahmenbedingungen gilt die 

Brauerei als attraktiver Be-
trieb – sowohl für Fachkräf-
te als auch für Auszubilden-
de. „Wir haben nach wie 

vor eine gute Ausgangsbasis als Arbeitgeber“, betont der 
VELTINS-Geschäftsführer, „auch wenn sich der Ausbil-
dungsmarkt deutlich verändert hat.“ Dabei geht es längst 
nicht mehr nur um den Arbeitsplatz selbst, sondern um 
das Gesamtumfeld. „Heute muss vieles zusammenspielen: 
Arbeitsbedingungen, Umfeld, Entwicklungsmöglichkeiten 
– das ist anders als früher.“

Blick nach vorn – mit Bodenhaftung
Auch der Blick in die Zukunft bleibt bei VELTINS be-
wusst realistisch und optimistisch zugleich. Die Eigen-
tümerfamilie denkt generationenübergreifend, nicht in 
Quartalszahlen. Es ist nicht die erklärte Zielsetzung, ma-
ximalen Profit zu machen, sondern das Unternehmen sta-
bil und gesund an die nächste Generation zu übergeben. 
Dabei wird auch die enge Verbindung zwischen Stadt und 
Unternehmen künftig eine tragende Rolle spielen. „Geht 
es der Brauerei gut, geht es der Stadt auch ein Stück bes-
ser“, ist Dr. Kuhl überzeugt. 

Ein Stück Meschede –  
aus Grevenstein heraus
VELTINS ist ein Unternehmen aus Grevenstein. Aber es 
ist zugleich ein Unternehmen für Meschede: wirtschaftlich, 
gesellschaftlich und kulturell. In einer Zeit des Wandels 
steht die Brauerei exemplarisch für einen Weg, der aus der 
Region heraus denkt und genau darin seine Stärke findet. 
Oder anders gesagt: Wer Meschede porträtiert, kommt an 
Grevenstein nicht vorbei. Und wer Grevenstein versteht, 
versteht ein Stück Sauerland. (hh)

Brauerei C. & A. VELTINS GmbH und Co. KG – 59872 Meschede-Grevenstein 
www.veltins.de

Gründung: 1824
Mitarbeiter: 754 (2025) 
Umsatz: ca. 460 Mio. € (2025) 
Jahresausstoß:  
ca. 3,37 Mio. Hektoliter Bier und bierbasierte Getränke 
(2025) Nationaler Marktanteil (gesamt): ~6,6 % (2025) 

Marktanteil NRW (Pils): ~14,1 % – Platz 2 im nordrhein-
westfälischen Biermarkt 
Sortenspezifische Positionen:  
Veltins Pilsener: ~2,32 Mio. hl (~2/3 des Gesamtvolumens),  
Hellbier „Pülleken“: +13,6 % Absatzwachstum (2025),  
Alkoholfreie Produkte: +10,4 % in Menge (2025) 
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Bevor ich mich zu diesem wichtigen Thema „Der Einfluss 
der Lieblingsbiermarke auf das Ehrgefühl des Sauerlän-
ders“ äußere, möchte ich vorausschicken, dass ich mich 
weder als Expertin noch Kennerin und schon gar nicht als 
Abhängige des zur Diskussion stehenden Getränkes be-
zeichnen würde. Ich bin ganz einfach eine Beobachterin 
und versuche, den Sachverhalt völlig wertneutral zu be-
schreiben. Mir ist bewusst, dass ich mich in einer Män-
nerdomäne befinde, aber im Zuge der Gendergerechtigkeit 
darf ich hoffen, dass männliche Leser es sowieso besser wis-
sen und Leserinnen mir aus eigener Erfahrung zustimmen 
können.

Eindeutig ist das grammatikalische Geschlecht „neutral“ 
bzw. „sächlich“: es heißt: das Bier, egal mit welchem Ort 
oder Namen es verbunden ist. Im Unterschied dazu ist 
beim Wein (der Wein) von vornherein klar, wer hier ge-
fragt ist, und die Apfelschorle verrät, ebenfalls a priori wer 
sie wohl am meisten schätzt. Das eigentliche Problem ist, 
dass es „das Bier an sich“ nicht gibt, sondern viele unzählig 
viele, individuelle Biere, je nach Geschmack, meint man 
zumindest. Ich bin mir nicht so sicher, ob das wirklich 
eine reine Geschmacksfrage ist. Im globalen, nationalen 
und überregionalen Raum dient das Bier zunächst zur ein-
fachen Unterscheidung: Am Tisch mit dem Heineken-Bier 
sitzen natürlich Holländer, Budweiser trinken die Ameri-
kaner, die Spanier genießen ihr Estrella, die Engländer mei-
nen, Ale sei wirklich Bier usw. usw. Zeige mir, welches Bier 
du trinkst, und ich sage dir, wo du herkommst. Das klappt 
global gesehen fast immer, die geringe Fehlerqoute geht 
auf das Konto der Globalisierung: Weltenbürger können 
schon mal auf Biere, die außerhalb ihres Geburtslandes ge-
braut wurden, ausweichen, aber das ist eher selten. Merk-
würdigerweise beobachten wir die Identifizierung über das 
Bier auch im überregionalen Raum: Für einen Warsteiner, 
der z.B. in Dortmund oder einer anderen Großstadt ge-
fragt wird, woher er komme, gibt es nicht Cooleres, als 
lässig auf das vor ihm stehende Warsteiner hinzuweisen. 
Um also jederzeit als solcher identifiziert werden zu kön-
nen, muss der Warsteiner außerhalb seines Heimatortes 
ganz schön viel Bier trinken. Das ist wahrlich ein Stück 
Lokalpatriotismus.

Eine Frage der Ehre

Ganz anders der Mescheder. Er kann in der Ferne noch 
so lässig auf ein Veltins verweisen und bewirkt damit gar 
nichts, weil es keine City of Veltins, kein Bad Veltinsburg 
oder auch einen Ort Veltins bei Meschede gibt. Das ist 
so gemein und unfair, dass der Mescheder auf solche Art 
der Identifizierung gänzlich verzichtet und sich ausschließ-
lich dem Geschmack verpflichtet weiß: Veltins oder War-
steiner? Alle anderen Biere stehen gar nicht erst zur Dis-
kussion. Nun ist es in Meschede durchaus möglich, ein 
gepflegtes Warsteiner zu trinken, ohne dass es zu Tumult, 
Aufstand oder Gewalttätigkeiten kommen muss. Ich selbst 
habe Mescheder Pohlbürger (= Mescheder Hochadel) be-
obachtet, die sich öffentlich und völlig ungeniert ein Glas 
Warsteiner genehmigten, wobei es natürlich auch die Su-
perschlauen gibt, die sich das Warsteiner in Veltins-Tul-
pen servieren lassen, aber das ist so erbärmlich, dass es hier 
nicht weiter kommentiert werden soll. Wir folgern: Der 
Mescheder an sich ist tolerant, was die Bierwahl in seinen 
Restaurants und Gaststätten angeht. Das gilt allerdings nur 
und ausschließlich innerhalb der engen Stadtgrenzen, da-
rüber hinaus hört die Toleranz schlagartig auf und wird 
durch die lokalpatriotisch geprägte Loyalität ersetzt: In der 
Fremde trinkt der Mescheder ausschließlich Veltins, selbst 
derjenige, der vielleicht lieber auch einmal ein anderes Bier 
genießt z.B. das einer Nachbarstadt.

Man muss sich dieses Phänomen in etwa so vorstellen, wie 
wir es bei Geschwisterkindern beobachten können: Unter-
einander geht es mehr oder weniger hoch her, je nach Erzie-
hungsstil, aber nach außen hin werden Geschwister immer 
zusammenhalten. So auch die Mescheder Veltinsgeschwis-
ter, die ja eigentlich eher Veltinsbrüder heißen müssten, 
aber das wäre dann keine gendergerechte Formulierung. 

Nimmt man diese zeitintensiven und sorgfältigen Feldbe-
obachtungen des Mescheder Bierauswahlverfahrens ernst, 
kann sich nur ein Fazit ergeben: Veltins oder Veltins ist 
keine Frage des Geschmacks, sondern eine archetypische 
Frage der Ehre für jeden ordentlichen Mescheder Bürger 
und für fast jede ordentliche Mescheder Bürgerin natür-
lich auch. 

Sabina Butz in „Mescheder Geschichten“



Bier ist weit mehr als nur ein Ge-
tränk. Es ist ein Stück Lebensfreude, 
gebraut aus Geschichte, Leidenschaft 
und einer guten Portion Zufall. So 
beschreiben es die Autoren Bastian 
Struwe und Marius Ross in ihrem 
brandneu erschienenen Bierbuch 
Unnütze Fakten Bier: 444 skurrile 
Fakten zum Staunen und Schmun-
zeln.

Seit ihrer Kindheit im Sauerland 
begleitet die beiden das goldene 
Getränk. Zuerst als mysteriöses Er-
wachsenengebräu, später als treuer 
Begleiter auf Grillfesten, Reisen und in den besten und 
seltsamsten Gesprächen ihres Lebens. Das weckte die Frage 
nach mehr Fakten zu dem beliebten Getränk.

Schon die ersten Seiten machen deutlich: Die Welt des 
Bieres steckt voller Überraschungen. Historische Anek-
doten fehlen ebenso wenig wie moderne Rekorde. Vom 
biertrinkenden Affen bis zu Weltrekorden im Maßkrug-
stemmen. Zwischen Hopfen und Malz tummeln sich zahl-

lose skurrile, lustige und manchmal 
einfach nur unglaubliche Geschich-
ten. Wer weiß schon, dass Deutsch-
land mit über 1.500 Brauereien den 
Weltrekord aufstellt – und es damit 
mehr Brauereien als Krankenhäuser 
gibt? Oder dass im Mittelalter das 
Bierbrauen als hauswirtschaftliche 
Tätigkeit galt und damit reine Frau-
ensache war?

Das Buch vereint Fakten, Absurdes 
und Wissenswertes aus Jahrhun-
derten Braukunst. Es ist ein kleines 
„Prost“ auf alle, die gerne staunen 

und lachen und es sich beim Schmökern gemütlich ma-
chen. Ein unterhaltsames Geschenk für alle Bierfans. (pk)

Solltest du kennen: Unnütze Fakten Bier: 444 skurrile 
Fakten zum Staunen und Schmunzeln
Bastian Struwe und Marius Ross
WOLL Verlag, 148 Seiten
ISBN 978-3-912023-06-0
Preis 15,90 Euro
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Gemeinsam losgefahren – gemeinsam angekommen
606 Kilometer, 4.100 Höhenmeter und eine Woche, die verbindet

Was als Idee unter Freunden begann, wurde im September 
2025 zu einer eindrucksvollen Gemeinschaftsleistung: Acht 
Männer (Meinhard, Werner, Paul-Werner, Josef, Andreas, 
Ludger, Hubertus, Franz-Georg und Dieter als Begleiter) aus 
Dorlar machten sich als „Team Rückenwind“ mit dem Fahr-
rad auf den Weg vom Sauerland bis nach Oberstdorf. Sieben 
Tage, 606 Kilometer und mehr als 4.000 Höhenmeter lagen 
vor ihnen.

Von Anfang an war diese Tour kein Einzelprojekt. Planung, 
Vorbereitung, Routenwahl, Unterkünfte, all das entstand 
im Miteinander. In geselliger Runde wurde diskutiert, ver-
worfen, neu gedacht. Schon hier zeigte sich, was die Fahrt 
prägen sollte: Verlässlichkeit und der Wille, gemeinsam et-
was Besonderes zu schaffen.

Unterwegs bestätigte sich genau das. Pannen, Gegenwind, 
Regen und müde Beine trafen nie einen allein. Wenn ein 
Reifen schlappmachte oder Technik streikte, standen sofort 
mehrere helfende Hände bereit. Wenn der Wind frontal 
kam, wurde enger zusammengeschoben. Wenn die Stim-
mung zu kippen drohte, genügte oft ein kurzer, treffender 
Spruch oder ein herzliches gemeinsames Lachen, um sie 
wieder aufzuhellen. Jeder achtete auf den anderen: Tempo, 

Team RückenwindHermann-J. Hoffe

Pausen und Tagesrhythmus wurden stets als Gruppe ent-
schieden.

Am deutlichsten zeigte sich dieser Zusammenhalt an 
einem Tag, der alles ein wenig auf den Kopf stellte. Eine 
traurige Nachricht aus der Heimat legte sich wie ein Schat-
ten über die Fahrt. Die Gespräche wurden leiser, schließ-
lich verstummten sie ganz, und jeder war in seine eigenen 
Gedanken versunken. Und doch – oder vielleicht gerade 
deshalb – war der Zusammenhalt spürbar. Man fuhr still 
nebeneinander her, getragen von einem gemeinsamen Ver-
ständnis, das keine Worte brauchte. Dass die Tour gemein-
sam zu Ende gebracht werden würde, musste niemand aus-
sprechen.

Schulter an Schulter
Die Etappen führten durch unterschiedlichste Landschaf-
ten: vom Sauerland über Lahn und Main, durch Großstadt 
und Flusstäler, entlang von Neckar, Donau und Iller bis 
ins Allgäu. Doch so abwechslungsreich die Kulisse auch 
war, entscheidend blieb immer das Miteinander. Abends 
am Tisch, bei Gesprächen und Rückblicken, wuchs das Be-
wusstsein, Teil von etwas Größerem zu sein.
Der gemeinsame Zieleinlauf in Oberstdorf wurde schließ-
lich zum emotionalen Höhepunkt. Schulter an Schulter 
rollte das Team ins Ziel, erschöpft, aber dankbar. Jeder für 
sich hatte viel geleistet, doch erst zusammen wurde daraus 
diese besondere Reise.

Diese Radtour ist ein Beweis dafür, was möglich ist, wenn 
Menschen zusammenhalten, Verantwortung füreinander 
übernehmen und ein gemeinsames Ziel verfolgen.
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PS DAMENMODE
OSTSTRASSE 13 
57392 SCHMALLENBERG

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO.-FR. 09:30 - 18:00 UHR (durchgehend) 
SA. 09:30 - 14:00 UHR
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Sauerland lesen
WOLL. Das Magazin fürs Sauerland.

Geschichten von hier. Menschen, Orte und Unternehmen.
Viermal im Jahr, gedruckt.

Jahresabo nur 23,90 €
Vier Ausgaben (Frühjahr, Sommer, Herbst, Winter)  

und ein WOLL-Extramagazin
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Frühlingsrausch im Sauerland.
Johannes Trippe 
im Gespräch
Seite 6

Meschede 
im Porträt
Seite 101 

Sauerland 
klingt
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